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) Ringkanalgeblise.

©) Es wird ein Ringkanalgebldse (1) angegeben,
bei dem im AuslaBbereich (26) des Ringkanalgebl3-
ses ein Unterbrecher (16') einen solchen Begren-
zungsrand (12) hat, daB zwischen dem Innenrand
(6) des Rlngkanals (4) und der zugewandten Kante
der Schaufeln (3 a) des Laufrads (3) ein Winkel von
wenigstens 25° eingeschlossen wird und dieser
Winkel SICh alim3hlich bis zum AuBenrand des Lauf-
rads (3 b) vergréBert und dort etwa 90" betragt
Niherungsweise hat der Begrenzungsrand (12) ei-
nen soichen Verlauf, daB er einen Tangentenab-
schnitt an den Innenrand (6) des Ringkanals und
einen Tangentenabschnltt an den AuBenrand (3 b)
des Laufrads (3) umfaBt und diese beiden Tangen-
tenabschnitte iber einen Kreisbogenabschnitt mitein-
ander verbunden sind. Der stegférmige Unterbrecher
(16) blldet im Einlafbereich (25) des ngkanalge—
w= bldses (1 ) einen Begrenzungsrand (18) der einen
 solchen Verlauf hat, daB das FGrdermedium bei der
Drehbewegung des Laufrads zuerst in der Ndhe des
mlnnenrands (6) des ngkanals (4) und dann in der
) Nidhe des Aufienrands (5 ) desselben eintritt und erst
anschlieBend der gesamte Offnungsquerschnitt des
og Ringkanals flr den F&rdermediumseintritt freigege-
€ ben wird.
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Ringkanalgeblase

Die Erfindung befaft sich mit einem Ringkanal-
gebldse, das insbesondere zur Brennluftférderung
bei Heizgerdten, wie Fahrzeugheizgerdten, be-
stimmt ist. Ein solches Ringkanaigebldse weist ei-
nen Ringkanal in einem Geh#useteil auf, das eine
Einladffnung und eine AuslaBdffnung sowie einen
dazwischenliegenden stegférmigen Unterbrecher
hat. Ein Laufrad mit Schaufeln 13uft um,deren Kan-
ten dem Ringkanal zugewandt sind.

Ein Ringkanalgebidse bzw. ein Seitenkanalge-
bldse der vorstehend genannten Art ist aus DE-PS
34 46 856 bekannt. Der stegfdrmige Unterbrecher
zwischen der Einlaf&ffnung und der Ausiasdffnung
bei diesem Ringkanalgebldse wird von zwei etwa
parallel zueinander verlaufenden Begrenzungsrén-
dern begrenzt, die dort als Geraden ausgebildet
sind und etwa in Durchmesserrichtung des Ringka-
nals verlaufen. Es hat sich gezeigt, da8 ein derarti-
ges Ringkanalgebldse relativ gerduschvoll arbeitet,
was in zunehmendem MaBe insbesondere als un-
angenehm empfunden wird, wenn entsprechend
den derzeitigen Bestrebungen der Fahrzeugherstel-
ler der Fahrgastraum durch Gerduschddmpfung
immer gerduschidrmer wird. Insbesondere bei der
Anwendung eines solchen Ringkanalgebldses bei
einem Fahrzeugheizgerdt kann das Arbeiten des-
selben im Fahrgastraum des Fahrzeugs wahrge-
nommen werden. Dies ist im wesentlichen darauf
zurlickzufiihren, daB durch den abrupten Ubergang
an den im wesentlichen geraden Begrenzungsrén-
dern des Unterbrechers =zur AuslaBdffnung
und/oder zur EinlaBdffnung Strémungs gerdusche
auftreten, die Frequenzen im hdrbaren Bereich ha-
ben.

Die Erfindung zielt daher darauf ab, ein Ringka-
nalgebldse der vorstehend beschriebenen Art be-
reitzustellen, dessen Gerduschemission weitgehend
vermindert ist.

Erfindungsgemas zeichnet sich ein Ringkanal-
gebldse, insbesondere zur Brennluftférderung bei
Heizgerdten, wie Fahrzeugheizgerdten, mit einem
Ringkanal in einem Geh&useteil, das eine Einiasff-
nung und eine AuslaB&ffnung sowie einen dazwi-
schenliegenden stegférmigen Unterbrecher hat,
und mit einem Laufrad, das Schaufeln trigt, deren
Kanten dem Ringkanal zugewandt sind, dadurch
aus, daB der Unterbrecher am AuslaBbereich einen
solchen Begrenzungsrand hat, daB der zwischen
dem Innenrand des Ringkanals und-der zugewand-
ten Kante der Schaufeln des Laufrads eingeschlos-
sene Winkel wenigstens 25° betrdgt und dieser
Winkel in Auslafrichtung derart zunimmt, daB er
am AuBenrand des Laufrads etwa 90" betrégt, d.h.
daB der Begrenzungsrand etwa eine Tangente an
dem LaufradauBenrand bildet.
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Mit dem erfindungsgemés ausgebildeten Ring-
kanalgebldse wird erreicht, daB dank der Ausbil-
dung des Begrenzungsrandes am AuslaBbersich
des Unterbrechers ein allmihlicher Ubergang im
Ringkanal zu der AuslaB6ffnung vorhanden ist, so
daB sich in Uberraschender Weise Strémungsge-
rdusche weitgehend unterdriicken lassen. Somit
138t sich der Gerduschpegel eines derartigen Ring-~
kanalgebidses wéhrend des Arbeitens stark herab-
setzen. Zugleich kann auch eine Herabsetzung der
Leistung vermieden werden, da die Umfangser-
streckung des stegfdrmigen Unterbrechers im Hin-
blick auf den erreichbaren Druck méglichst kiein ist
und der Unterbrecher eine Breite hat, die etwa dem
Abstand zwischen zwei aufeinanderfolgenden
Schaufeln des Laufrads entspricht. Wenn man ein
derartiges Ringkanalgebldse insbesondere bei ei-
nem in ein Fahrzeug einzubauenden Heizgerdt ver-
wendet, kdnnen die beim Arbeiten des Ringkanal-
gebldses erzeugten Gerdusche im Fahrgastraum
des Fahrzeugs kaum wahrgenommen werden.

Einen idealen Verlauf des Begrenzungsrandes
des Unterbrechers am AuslaBbereich wurde man
dann erhalten, wenn der zwischen dem Innenrand
des Ringkanals und der zugewandten Kante der
Schaufeln des Laufrads eingeschiossene Winkel,
ausgehend von etwa 25° bis zum AuBenrand in
der GréBenordnung von etwa 90" stetig zunehmen
wirde. Der Verlauf eines solchen Begrenzungsran-
des kdnnte beispielsweise von einer logarithmi-
schen Spirale gebildet werden. Die Herstellung und
die hierflr erforderlichen Bearbeitungen sind aber
sehr aufwendig und teuer.

Gemap einer bevorzugten Ausflihrungsform
nach der Erfindung wird daher ein Kompromi3 zur
Anpassung an die tatsdchlichen Gegebenheiten un-
ter Berlicksichiigung des Herstellungsaufwandes
getroffen. Bei dieser Ausgestaltung ist der Begren-
zungsrand derart ausgebildet, daB8 er vom Innen-
rand des Ringkanals als Tangente an diesen aus-
geht und Uber einen Radius, d.h.einen Kreisbogen-
abschnitt, in die Tangente in den LaufradauBenrand
im Bersich der AuslaBdffnung Ubergeht. Hierbei
umfaBt der Begrenzungsrand zwei gerade Ab-
schnitte, ndmlich die Tangente an den Innenrand
des Ringkanals und die Tangente an den Laufrad-
auBenrand im Bereich der AuslaBdfinung, die Uber
einen entsprechend passend gewdhiten Kreisbo-
genabschnitt miteinander zur Erzielung eines
gleichmipigen Ubergangs von den geraden Ab-
schnitten und dem gekrimmten Abschnitt verbun-
den sind. Der zur Ausbildung eines derartigen Be-
grenzungsrands erforderliche herstellungstechni-
sche Aufwand ist im Vergleich zur erzielten Ge-
rduschminderung wirtschaftlich vertretbar.
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Zur weiteren Reduzierung der Gerduschemis-
sion bei einem sol chen Ringkanalgebidse wird
nach der Erfindung auch der vom stegférmigen
Unterbrecher am EinlaBbereich gebildete Begren-
zungsrand entsprechend gestaltet.

in Weiterbildung der Erfindung ist der Begren-
zungsrand des stegfdrmigen Unterbrechers am
Einlafbereich derart ausgebildet, daB in Einstrém-
richtung gesehen sich der Ringkanal sowohl ausge-
hend von seinem I[nnenrand als auch von seinem
AuBenrand allmihlich &ffnet. In anderen Worten
ausgedrlickt bedeutst dies, daB der Begrenzungs-
rand am Einlagbereich derart ausgebildet ist, daB
der Schaufelkanal, d.h. der zwischen jeweils zwei in
Laufrichtung aufeinanderfolgenden Schaufein des
Schaufelrads gebildete Raum, sowohl am Innen-
rand des Laufrads als auch am AuBenrand des
Laufrads sukzessiv freigegeben wird, wihrend der
Bereich in der Mitte der Schaufelkante noch durch
den. Unterbrecher am EinlaBbereich abgedichtet ist.

Um eine mdglichst gerduscharme Einstrdmung
der Luft im EinlaBbereich des Ringkanalgebldses
zu erzielen, ist vorzugsweise der Begrenzungsrand
des Unterbrechers am EinlaBbereich zum Ringka-
nal derart ausgebildet, daB sich der Ringkanal in
Drehrichtung des Laufrads, d.h. in EinstrSmrichtung
gesehen, zuerst an dem dem Innenrand zugewand-
ten Bereich und dann an dem dem AuBenrand
zugewandten Bereich Offnet. Dies bedeutet, daB
der Schaufelkanal in Drehrichtung des Laufrads
gesehen zuerst im Bereich des Innenrands und
dann im Bereich des Aussenrands freigegeben
wird. Vorzugsweise betrdgt diese Offnungsdifferenz
oder diese Freigabedifferenz etwa eine halbe
Schaufelteilung des Laufrads.

Vorzugsweise ist die Auslegung ferner derart
getroffen, daB sich der Ringkanal etwa in der Mitte
zwischen seinem Innen-und AuBenrand volistdndig
offnet, was bedeutét, daB mit dem Begrenzungs-
rand am EinlaBbereich der Schaufelkanal erst etwa
im mittleren Bereich der zugeordneten Laufrad-
schaufelkante voilstindig offen ist.

Durch die voranstehend eriduterten bevorzug-
ten Ausbildungsformen des EiniaBbereiches des
Ringkanaigebldses wird erreicht, daf die Uber die
EinlaB6ffnung angesaugte Luft in den Ringkanal
alimihlich einstrémt, um auch die Strémungsge-
rdusche im EinlaBbereich zu reduzieren.

Als besonders vorteilhaft hat sich erwiesen, daB
am EinlaBbereich der zwischen der zugewandten
Schaufelkante der Schaufeln des Laufrads und
dem Begrenzungsrand am Innenrand des Ringka-
nals eingeschiossene Winkel gréfer als jener ist,
der zwischen dieser Schaufelkante und dem Be-
grenzungsrand am AuBenrand eingeschlossen wird.
So kann sich der zwischen dem Begrenzungsrand
am AuBenrand und der Schaufelkante eingeschlos-
sene Winkel auf etwa 30" belaufen, wéhrend der
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zwischen dem Begrenzungsrand am [nnenrand und
der Schaufelkanie eingeschiossene Winkel etwa
beispielsweise in einem Bereich bis zu 75 ° liegen
kann, d.h. er ist m8glichst gro8 zu wéhlen.

Bei einer solchen Auslegung des Begrenzungs-
randes am EinlaBbereich des Ringkanalgebladses ist
es herstellungstechnisch am glinstigsten, wenn die-
ser Begrenzungsrand einen stetig gekrlimmien
Verlauf hat, beispielswsise von einem Kreisbogen-
abschnitt mit konstantem Radius gebiidet wird. In
einem solchen Fall betrdgt der zwischen dem Be-
grenzungsrand am innenrand des Ringkanals und
der Schaufelkante eingeschlossene Winkel vor-
zugsweise etwa 45 .

Alternativ hat sich jedoch auch gezeigt, daB ein
unstetiger Verlauf des Begrenzungsrandes eben-
falls zu einer Gerduschemissionsreduzierung fihrt,
wobei die Auslegung zweckmaBigerweise derart zu
treffen ist, daB bei einem unstetigen Verlauf des
Begrenzungsrandes sich die den Begrenzungsrand
bildenden Begrenzungskurven etwa in der Mitte
zwischen dem AuBen- und dem innenrand des
Ringkanals schneiden, oder daB dieser Schnitt-
punkt der Begrenzungskurven n#her zum Innen-
rand als zum AuBenrand liegt.

Vorzugsweise sind die Schaufeln des Laufrads
des Ringkanalgebldses in Axialrichtung des Lauf-
rads und in Drehrichtung bzw. Strémungsrichtung
geneigt ausgebildet. In Verbindung mit einer sol-
chen Auslegung der Schaufeln am Laufrad lassen
sich in besonders vorteilhafter Weise die Geréu-
sche eines derartigen Ringkanalgebldses im Zu-
sammenwirken mit der entsprechenden Gestaltung
des Begrenzungsrandes am AusliaBbereich, d.h.
der Austrittskontur, und der entsprechenden Ge-
staltung des Begrenzungsrandes am EiniaBbereich,
d.h. der Eintrittskontur, reduzieren.

Die Erfindung wird nachstehend anhand eines
bevorzugten Ausfihrungsbeispiels unter Bezugnah-
me auf die beigefiigte Zeichnung ndher erldutert.
Darin zeigt:

Fig. 1 eine Draufsicht auf das Gehduseteil
des Ringkanaigebldses gemaB einer bevorzugten
Ausflihrungsform, wobei zur Erfduterung lediglich
Begrenzungskanten der Schaufeln des Laufrads an
den nach der Erfindung wesentlichen EinlaB- und
AuslaBbereichen hervorgehoben dargestelit sind,
und wobei diese Begrenzungskanten der Schaufein
dem Ringkanai des Ringkanalgebldses zugewandt
liegen.

In Fig. 1 ist ein Geh&usetsil 2' eines Ringkanal-
gebidses 1" in einer Draufsicht gezeigt, und ein
Laufrad 3’ ist hin sichtlich seinen Umrissen in ge-
brochenen Linien dargestellt, welches Schaufeln
3'a trdgt, und das sich in die mit dem Pfeil ange-
deutete Richtung drehi. Im Gehduseteil 2’ ist ein
im Querschnitt etwa halbkreisfdrmig ausgebildeter
Ringkanal 4 vorgesehen. Bei einer Drehbewegung
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des Laufrads 3’ arbelten dessen Schaufeln 3'a mit
dem Ringkanal 4 derart zusammen, daf die Uber
eine EinlaB&ffnung 8 angesaugte Umgebungsluft
{iber einen EinlaBbereich 25 in den Ringkanai 4
eintritt in Form einer Spiralstrdmung im Zusam-
menwirken mit den Schaufeln 3'a des Laufrads 3’
im Ringkanal 4" verdichtet und ber den AuslaBbe-
reich 26 desselben zu einer AuslaBdfinung 9’ ge-
férdert wird. Beim dargestellten Beispiel dffnet sich
die AuslaBoffnung 9 in Umfangsnchtung des Ge-
hiuseteils 2', d.h. die AuslaBoffnung 9" weist aus-
gehend vom Ringkanal 4 in Radialrichtung.

Genauer gesagt ist zwischen dem AuBenrand 3'b
des Laufrads 3’ und dem AuBenrand 5 des Ring-
kanals 4 im AuslaBbersich 26 ein spaltidrmiger
Zwischenraum 27 vorhanden, Uber den das mit
Hilfe des Ringkanalgebldses 1 gefbrderte und ver-
dichtete Medium, insbesondere Luft, austritt.

Ein stegférmiger Unterbrecher 16" ist an der
dem Laufrad 3’ zugewandten Seite des Ringkanals
4" zwischen der Einlag&ffnung 8 und der AuslaB-
Sffnung 9 vorgesehen. Dieser Unterbrecher 16 hat
einen Begrenzungsrand 12" am AuslaBbersich 26
des Ringkanals 4' welcher sich vom Innenrand 6'
des Ringkanals 4" im Bereich der AuslaB&ffnung 9
in Richtung des AuBenrandes 5 des Ringkanals 4
erstreckt.

Dieser Begrenzungsrand 12" hat beim darge-
stellten Beispiel einen soichen Verlauf, daf er ei-
nen Winkel von etwa 25° am Innenrand 6 des
Ringkanals 4’ zu einer zugewandten Kante 3'c der
Schaufeln 3'a des Laufrads 3 einschiieft. In der
Figur ist die mit 3'c dargestellte Kante der Schaufel
3'a des Laufrads 3  als die Projektion auf den
Ringkanai 4 zu verstehen. In Laufrichtung des
Laufrads 3’ gesehen wird dieser in der Zeichnung
mit a bezeichnete Winkel allméhlich gréger, bis er
am AuslaBbereich 26 bzw. im Bereich der AuslaB-
Sffnung 9, wie in Verbindung mit der mit 3'd
dargestellien Kante der Schaufel 3'a des Laufrads
3" etwa 90° betrdgt. Der Begrenzungsrand 12 st
somit am Auslafbereich 26 etwa in Form einer
Tangente an dem AuBenrand 3'b des Laufrads 3’
ausgebildet. Wie in der Figur dargestellt ist, wird
der Winkel a in Abweichung vom idealen Verlauf
einer kontinuierlichen Zunahme auf 90" in Form
einer logarithmischen Spirale durch einen Tangen-
tenabschnitt an den Innenrand 6 des Ringkanals 4
und- einen Tangentenabschnitt an den AuBenrand
3'b des Laufrads 3° angenéhert, wobei die beiden
Tangentenabschnitte (iber einen entsprechenden
Radius bzw. einen Kreisbogenabschnitt verbunden
sind.

Dank dieser Auslegung des Begrenzungsran-
des 12’ des Unterbrechers 16 am AuslaBbersich
26 des Ringkanalgebldses 1" wird am Verdich-
tungsende des Ringkanals 4 ein plotzlicher Druck-
sto8 beim Austritt zur AuslaBéffnung 9" vermieden
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~ EinlaBbereich 25 des Ringkanalgebiéses 1

und die im Ringkanal 4 geférderte Luft wird all-
méihlich zur AuslaBéfinung 9 Ubergefiihrt. Hier-
durch lassen sich sin Pfeifen am AuslaBbereich 26
des Ringkanalgebldses 1" und Strdmungsgerdu-
sche reduzieren.

Der stegfdérmige Unterbrecher 1 6 hat am Ein-
laBbereich 25 des Ringkanalgebldses 1" einen Be-
grenzungsrand 18". Dieser Begrenzungsrand 18’
hat beim dargestellten Beispiel zweckmifigerweise
einen stetig gekrlimmten Verlauf und wird von ei-
nem Kreisbogenabschnitt vorzugsweise gebildet.

Genauer gesagt hat der Begrenzungsrand 18’
einen solchen Verlauf, daB er in Emstromnchtung
oder in Drehrichtung des Laufrads 3 (siehe Pfell)
gesehen vom Innenrand 6 des Ringkanals 4 so
ausgeht, daB er einen Winkel B einschlieft. Am
Augenrand 5 des Ringkanals 4" endet der Begren-
zungsrand 18 derart, daB er zu dem AuBenrand 5
einen Winkel v einschlieft. Der Winkel B ist grdBer
als der Winkel . Bezogen auf eine in diesem
sche-
matisch dargestelite Schaufelkante 3'e betrdgt der
am Aufenrand 5 eingeschiossene Winkel etwa
30" und der am Innenrand 6 eingeschiossene
Winkel etwa 45 . In Strémungsrichtung gesehen
ist der Mittelabschnitt des Begrenzungsrandes 1 8
in Einstrdmrichtung gesehen konvex gekrlimmt.

Wenn eine Schaufelkante der Schaufein 3'a
des Laufrads 3’ beispicisweise die mit 3e darge-
stellte Lage im Einlafbereich 25 des Ringkanalge-
bldses 1 elnmmmt so kann angesaugte Luft in
den Rlngkanal 4 bereits in der Nihe des Innenran-
des 6, d.h. im Bereich des Winkels 8, in einen
nicht ndher dargesteliten und zwischen zwei be-
nachbarten Schaufeln 3'a des Laufrads 3’ begrenz-
ten Schaufelkanal, der in Verbindung mit dem
Ringkanal 4 gebildet Wll’d eintreten. Am Aufen-
rand 5 des Ringkanais 4 hingegen ist die Schau-
felkante Se noch durch den stegférmigen Unter-
brecher 16’ abgedichtet, da der dort eingeschios-
sene Winkel y kieiner ist und der Schaufelkanal
noch vom Begrenzungsrand 18  Uberdeckt wird.
Wenn die Schaufelbegrenzungskante der Schaufe!
3'a des Laufrads 3  die mit 3'f bezelchnete Lage
einnimmt, kann Luft in den Ringkanal 4" auch am
Bereich des AuBenrands 5 einireten. Der mittlere
Bereich der Schaufelkante 3'f hingegen wird noch
von dem Begrenzungsrand 18’ abgedeckt. Erst
wenn sich das Laufrad 3 in Richtung des Pieils
weiterdreht, wird vom Begrenzungsrand 18" der
gesamte Querschnitt des Ringkanals 4 freigege-
ben.

Durch diese Ausiegung des Begrenzungsran-
des 18 am EiniaBbereich 25 des Ringkanalgebli-
ses 1 wird erreicht, daB die angesaugte Luft nicht
momentan und pidtzlich in den Schaufetkanal oder
den Ringkanal 4 gelangt, sondern in Drehrichtung
des Laufrads 3 gesehen (siehe Pfeil) zuerst die
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Luft in der Ndhe des Innenrands 6, dann-in der
Nihe des AuBenrands 5 und dann (iber die ge-
samte Kanalbreite hlnweg eintreten kann. Dle Diffe-
renz zwischen der Offnung zum Ringkanai 4 in der
Nédhe des Innenrands 6 und zu der Frelgabe des
Ringkanals 4’ im Bereich des AuBenrands 5, d.h.
der in Umfang gemessene Abstand, belduft sich
etwa auf die Hélfte der Schaufelteilung des Lauf-
rads 3. Durch diesen allmihlichen Lufteintritt oder
Fordermediumseintritt im EinlaBbersich 25 des
Ringkanaigebldses 1" werden auch im Einlagbe-
reich 25 Druckst&fe und hierdurch verursachte Ge-
rdusche verhindert. Trotz dieser Ausgestaltungs-
form des Unterbrechers 16" mit dem Begrenzungs-
rand 12 am Auslafbereich 26 und dem Begren-
zungsrand 18 am EinlaBbereich 25 des Ringkanal-
gebléses 1" wird bei dieser Auslegungsform erznelt
daf die Breite des stegférmigen Unterbrechers 16
in Umfangsrichtung gemessen mdglichst klein ist
und etwa dem Abstand zwischen zwei benachbar-
ten Schaufein 3'a des Laufrads 3’ entspricht. Hier-
durch wird erreicht, daB die Frderieistung des
Ringkanalgebldses 1" im wesentlichen im Vergleich
zu bisher Ublichen nicht ungiinstiger ist.

Obgleich nicht néher in der Zeichnung darge-
stellt ist, kann der Begrenzungsrand 18 am Einlag-
bereich 25 des Ringkanalgebldses 1" auch einen
unstetigen Verlauf haben Dies bedeutet, daB der
Begrenzungsrand 18" in diesem Fall sich aus un-
terschiedlich gekrimmten Teilkurven zusammen-
setzt. Hierbei ist die Auslegung zweckmaBigerwei-
se derart zu treffen, daB sich diese Teilkurven mit
unterschiedlichen Krimmungen etwa in der Ndhe
der Mitte des Ringkanals 4" schneiden. Wenn dies
aufgrund der unterschiedlichen Krimmung nicht
mdglich ist, so sollte der Schnittpunkt dieser unter-
schiedlich gekrummten Tellkurven nZher zum In-
nenrand 6 als zum AuBenrand 5 des Ringkanals
4 liegen, um den nach der Erfindung angestrebten
Zweck zu erreachen gemaB dem der Mittelbereich
des ngkanals 4" oder der volle Querschnitt des
Ringkanals 4 erst als letztes durch die Schaufel-
kante der jeweiligen Schaufel 3'a des Laufrads 3
freigegeben wird. In dlesem Fall wird der zwuschen
dem Begrenzungsrand 18" am Innenrand 6 und
der Schaufelkante 3'e eingeschiossene Winkel 8
mdglichst groB gew#hit. Er kann in einem Bereich
bis etwa 75 oder groBer liegen.

Am EinlaBbereich des Ringkanalgebidses 1" ist
die Auslegung hierbei derart zu treffen, daB - wie
vorangehend bereits erldutert - das zu férdernde
Medium, wie Luft zuerst in der Ndhe des Innenran-
des 6, dann in der Ndhe des AuBenrandes 5 und
schlieflich Uber den gesamten Querschnitt des
Ringkanals 4 hinweg einstrémen kann.

Unter Berlicksichtigung der nach der Erfindung
wesentlichen Gesichtspunkte sind selbstversténd-
lich noch weitere Ausgestaltungsformen im Hinblick
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auf den Begrenzungsrand 12" des Unterbrechers
16" am AuslaBbereich 26 und auch im Hinblick auf
den Begrenzungsrand 18’ des stegférmigen Unter-
brechers 16 am EinlaBbereich 25 des Ringkanal-
gebldses 1 moglich, die teilweise von der Gebld-
segrundkonstruktion abhdngig sind und die der
Fachmann im Bedarfsfall treffen wird.

Bezugszeichen

1 Ringkanalgebidse insgesamt

2: Gehduseteil

3 Laufrad

3:a Schautfeln

3'b AuBenrand des Laufrads 3’

3'c Schaufelkante

3:d Schaufelkante

3 e Schaufelkante

3't Schautelkante

4 Ringkanal

5 AuBenrand

6 Innenrand

8 EinlaB6ffnung

9 AuslaBdffnung

12/ Begrenzungsrand

16’ Stegf&rmiger Unterbrecher

18’ Begrenzungsrand des stegfdrmigen Un-
terbrechers 16 am EinlaBbereich 25

25 EinlaBbereich

26 AuslaBbereich

27 Zwischenraum

a Winkel zmschen Innenrand 6 bzw Be-
grenzungsrand 12 und der Schaufelkante 3'c

] Wlnkel zwischen Innenrand 6 und Begren-
zungsrand 18" am Einlagbereich 25

y Winkel zwischen AuBenrand 5 bzw. Au-
Benrand der Schaufelkante 3'e und Begrenzungs-
rand 18’

Anspriiche

1. Ringkanalgebldse, insbesondere zur Brenn-
luftfdrderung bei Heizgerdten, wie Fahrzeugheizge-
rdten, mit einem Ringkanal in einem Geh#useteil,
das eine EinlaB&ifnung und eine AuslaB&ffnung so-
wie einen dazwischenliegenden stegférmigen Un-
terbrecher hat, und mit einem Laufrad, das Schau-
feln irégt, deren Kanten dem Ringkanal zugewandt
sind, dadurch gekennzeichnet, dafi der Unterbre-
cher (16') am AusIaBbereich (26) einen solchen
Begrenzungsrand (12) hat, daf8 der zwischen dem
Innenrand (6) des Ringkanals (4) und der zuge-
wandten Kante (3 ¢) der Schaufeln (3 a) des Lauf-
rads (3) eingeschiossene Winkel (« )} wenigstens
25° betrdgt und dieser Winkel (a ) in AuslaBrich-
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tung derart zunimmt, daB er am Aufenrand (3’b)
des Laufrads (3') etwa 90" betrdgt, d.h. daB der
Begrenzungsrand (12 ) etwa eine Tangente an dem
LaufradauBenrand (3 b) bildet.

2. Ringkanalgebldse nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB der Begrenzungsrand (12)
vom Innenrand (6 ) als Tangente an diesen ausgeht
und {ber einen Radius (Kreisbogenabschnitt) in die
Tangente an den LaufradauBenrand (3'b) libergeht.

3. Ringkanalgebldse nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, da8 der stegférmige Un-
terbrecher (16') am EinlaBbereich (25) einen sol-
chen Begrenzungsrand (18') zum Ringkanal (4')
hat, daB such in Einstrdmrichtung gesehen der
Ringkanal (4) ausgehend sowohl von seinem In-
nenrand (6) als auch von seinem AuBenrand (5)
allméhlich dffnet.

4. Ringkanalgebldse nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeldhnet daB sich der Ringkanal (4) am
Innenrand (6) vor seinem Offnen am AuBenrand
(5') finet.

5. Ringkanalgebldse nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, da die Offnungsdifferenz etwa ei-
ner halben Schaufelteilung des Laufrads (3) ent-
spricht.

6. Ringkanalgebidse nach einem der Anspri-
che 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daB sich der
Ringkanal (4) etwa in der Mltte zwischen seinem
Innen- und AuBenrand (6 .5 ) vollsténdig &ffnet.

7. Ringkanalgebldse nach einem der Anspri-
che 3 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB der
zwischen der zugewandten Schaufelkante (3 e) der
Schaufeln (3 a) des Laufrads (3 ) und dem Begren-
zungsrand (18) am innenrand (6 ) eingeschiossene
Winkel (B) grdBer als jener zwischen der Schaufel-
kante (3 e) und dem Begrenzungsrand (18) am
AuBenrand (6') ist.

8. Ringkanalgebldse nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, daB der zwischen dem Begren-
zungsrand (18') am AufBenrand (5') der Schaufel-
kante (3'e) eingeschlossene Winkel (y ) etwa 30°
betrdgt.

9. Ringkanaigebldse nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dafi der zwischen dem
Begrenzungsrand (18') am Innenrand (6') und der
Schaufelkante (3'e ) eingeschlossene Winkel (8) in
einem Bereich bis zu 75" liegt.

10. Ringkanalgebldse nach einem der Ansprii-
che 3 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daB der
Begrenzungsrand (1 8') am EinlaBbereich (25) einen
stetig gekriimmten Verlauf hat.

11. Ringkanaigebidse nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, daB der Begrenzungsrand
(18 ) als Kreisbogenabschnitt ausgebildet ist.

12. Ringkanalgebldse nach einem der Ansprii-
che 10 oder 11, dadurch gekennzeichnet, da@ der
zmschen dem Begrenzungsrand (18) am Innen-
rand (6) und der Schaufelkante (3 e) eingeschlos-
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sene Winkel etwa 45° betrigt.

13. Ringkanalgebldse nach einem der Anspri-
che 3 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daB bei ei-
nem unstetigen Verlauf des Begrenzungsrandes
(18) sich die den Begrenzungsrand bildenden Be-
grenzungskurven etwa in der Mitte zwischen dem
AuBen- und Innenrand (5', 6') des Ringkanals (4')
schneiden oder der Schnittpunkt ndher zum Innen-
rand (6') liegt.

14. Ringkanalgebldse nach einem der vorange-
henden Anspriiche dadurch gekennzelchnet daf
die Schaufeln (3 a) des Laufrads (3) in Axialrich-
tung und Drehrichtung des Laufrads (3) geneigt
ausgebildet sind.



EP 0 384 935 A1




EPQ FORM 1503 03.82 (PO400)

Patentamt

o> PUrORSScheS  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 89 10 3758

Kltegorieq Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der mafgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int, CL.5)

A DE-B-1182960 ( SIEMEN & HINSCH)

* Spalte 1, Zetlen 1 - 13 *

* Spalte 3, Zeilen 11 - 41; Figuren 2, 3 *

A PATENT ABSTRACTS OF JAPAN

vel, 1, no. 161 (M-77)(5969) 20 Dezember 1977,
& JP-A-52 106107 (MATSUSHITI DENKI SANGYO) 09
Junt 1977,

* das ganze Dokument *

A DE-A-1703329 (WEBASTO)

* Sefte 1, Zeflen 1 -9 *

* Sefte 2, Zeilen 30 - 37 *

1, 4, 6

F04023/00
F04D29/66

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.5)

FO4D
Der veriliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche ersteflt
Recherchenerl Abschinfdstmm der Recherche Prifer
DEN RAAG 26 OKTOBER 1989 TEERLING J.H.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde Hegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bed g allein b htet nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit elner D : in der Anmeldung angeflhrtes Dokument

anderen Versffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftiiche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischeniliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

